
 

SCHLESWIG-HOLSTEINISCHER LANDTAG Drucksache 18/3664 
18. Wahlperiode 2015-12-21   

Kleine Anfrage 
 
des Abgeordneten Wolfgang Dudda (PIRATEN) 
 
und  
 

Antwort 
 
der Landesregierung -  Ministerium für Soziales, Gesundheit, Wissenschaft 
und Gleichstellung 
 
 
 

 

Gutachten im Auftrag des Sozialministeriums 
 
 
 

1. Wie viele Gutachten hat die Landesregierung für den Tätigkeitsbereich des Sozialmi-
nisteriums im Jahr 2015 in Auftrag gegeben? 
Es wird darum gebeten, die Frage aufgeschlüsselt nach Fachbereichen und unter 
Angabe des genauen Auftragstitels zu beantworten. 
 
Antwort: 
Auf die beiliegende Übersicht zu den Fragen 1. bis 3. wird verwiesen. 
 

2. Aus welchen Haushaltstiteln wurden diese Gutachten bezahlt? Es wird darum gebe-
ten, außerdem die genauen Kosten jedes einzelnen Gutachtens darzustellen. 
 
Antwort: 
Auf die beiliegende Übersicht zu den Fragen 1. bis 3. wird verwiesen.  
 
 

3. Wie viele diese Gutachten wurden der Öffentlichkeit, z.B. im Rahmen von Pressekon-
ferenzen oder Pressegesprächen, vorgestellt? 
 
Antwort: 
Auf die beiliegende Übersicht zu den Fragen 1. bis 3. wird verwiesen. 
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4. Gibt es für die Vergabe von Gutachtenaufträgen Kriterien, nach denen die Vergabe 
entschieden wird? 
Wenn ja, wird darum gebeten, diese Kriterien und die Entscheidungsträger zu nennen 
und anzugeben, welches Ziel mit welchen Gutachtenaufträgen konkret verbunden 
ist/war. 
 
Antwort: 
Die Vergabeentscheidungen basieren auf den einschlägigen Regelungen des Verga-
berechts (VOL/A und VOF). 
Die Kriterien für die Vergabe von Gutachtenaufträgen sind individuell festzulegen. Im 
Wesentlichen ergeben sie sich aus der Leistungsbeschreibung. In der Regel sind die-
ses Kostenhöhe, Fachlichkeit, Zuverlässigkeit, Gründlichkeit, Termingerechtigkeit. 
Das Ziel der Vergabe entspricht dem Gutachtenauftrag. Entscheidungsträger ist der 
jeweilige Fachbereich des Sozialministeriums. 
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